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a für eine
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ürde:
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Hygiene-Kreis Zürich

37. Enterokokken – vom Darmbewohner zum Spitalbewohner

Mittwoch, 7. April 2010,
13.30 bis 16.30 Uhr

Grosser Hörsaal NORD1, 
UniversitätsSpital Zürich
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37. Enterokokken – vom Darmbewohner zum Spitalbewohner

Zeit Thema Referentin, Referent

13.30 Begrüssung, Einleitung C. Ruef

13.35 Enterokokken – eine unterschätzte Gefahr 
für hospitalisierte Patienten? C. Ruef

14.00 Spektrum der Enterokokkeninfektionen R. Gaudenz

14.25 Mikrobiologische Diagnostik und 
Erkennung der Glykopeptidresistenz R. Zbinden, IMM

14.50 Vancomycin-resistente Enterokokken – 
Verlauf eines Outbreaks und Vergleich mit der Literatur C. Thierfelder

15.20 Pause 

15.45 Spitalhygienische Massnahmen bei Nachweis von VRE S. Karrer

16.10 Fragen aus dem Publikum, Diskussion alle

16.30 Schluss

Anmeldung erforderlich, da Teilnehmerzahl begrenzt. Die Teilnahme ist gratis.

Ort: Grosser Hörsaal NORD1 des UniversitätsSpitals, 
Haupteingang Rämistrasse 100, Beschilderung beachten

Veranstalter: Spitalhygiene UniversitätsSpital Zürich

Anmeldung und BODE AG, Aliothstrasse 40, 4142 Münchenstein 
Administration: Tel. 061 415 20 01, Fax 061 415 20 16

E-Mail: silvia.hermann@bode-ch.com

Anmeldeschluss: Montag, 29. März 2010

Hygiene-Kreis Zürich

37. Enterokokken – vom Darmbewohner zum Spitalbewohner

Mittwoch, 7. April 2010, 13.30 bis 16.30 Uhr
Grosser Hörsaal NORD1, UniversitätsSpital Zürich

Einladung
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir starten das Jahr 2010 mit einem neuen Outbreak nachdem wir die Pandemie hinter uns haben.
Wir berichten Ihnen über ein Bakterium, das Teil der normalen Darmflora ist und von dort ausgehend
in anderen Organen Infektionen verursachen kann. Diese Infektionen sind ausserhalb des Spitals vor
allem Harnwegsinfektionen und relativ häufig. Auch im Spital treten Enterokokkeninfektionen nicht
selten auf. Enterokokken sind normalerweise antibiotisch gut zu behandeln.

Seit mehr als zehn Jahren kennt man die Glykopeptid-, insbesondere die Vancomycin-Resistenz von
Enterokokken. Diese sogenannten VRE sind in der Schweiz bisher selten aufgetreten. Dass sich dies
aber in einem Spital relativ rasch ändern kann, möchten wir Ihnen im Rahmen dieses Hygiene kreises
aufzeigen. Wir werden Ihnen zeigen, wie wir mit diesem Outbreak umgehen, wo die Schwierig-
keiten bei der Bekämpfung eines solchen Outbreaks liegen und welche Konsequenzen ein solcher
Outbreak haben kann.

Ich bin sicher, dass diese Thematik uns auch zukünftig beschäftigen wird. Somit kann ich Ihnen den
Besuch dieses Hygienekreises nur empfehlen.

Freundliche Grüsse

Prof. Dr. med. Christian Ruef
Leiter Spitalhygiene USZ

Anmeldung: siehe nächste Seite
Auskunft: Spitalhygiene USZ, Tel. 044 255 57 30, E-Mail: diane.platter@usz.ch
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Ein Veranstaltungszyklus der Spitalhygiene des UniversitätsSpitals Zürich

unterstützt durch die 
BODE AG, Mölnlycke Health Care AG und 3M (Schweiz) AG
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BODE AG, Mölnlycke Health Care AG und 3M (Schweiz) AG


